
Stadt Fürth – Kulturausschuss
17.02.2022
Jana Stadlbauer / Museumsleitung RFM



Die Welt des Hörens und das Neue Museum

• Menschen hören (und zwar immer) 
Geräusche, Musik, Konzert, Lärm, Unterhaltung 
und Kommunikation

• Hörfunk und Hörmedien seit jeher stabil und 
für die Zukunft gut aufgestellt 
kontinuierlicher Trend

• Das Museum vereint verschiedenste Hör-
Medien: Radios, Plattenspieler, Tonbandgeräte, 
Musikboxen, Kassettenrekorder

• „Hören“ als gemeinsame Basis für Fragen und 
Themen des Museums ist zukunftsfähig



Rückblick und Stand

• Auswahl der Architekten und 
Museumsgestalter in einem europaweiten 
Vergabeverfahren

• Architektur: DBCO Generalplaner GmbH

• Museumsgestaltung: BOK+Gärtner

• Abschluss der Grundlagenermittlung (LP1) 
im November 2021

• Fortlaufende Planungen (Bauherren-Jourfix, 
Konzeption, Planung des Umzugs, stetige 
Begleitung durch die Landesstelle für 
nichstaatliche Museen)

„Die Gestaltung eines sinnlichen Hauses, das 
sich ganz dem Hören verschreibt und das 
zugleich als Dritter Ort unter diesem Fokus 
Menschen verbindet, das allen offensteht, auch 
weil es barrierefrei ist – das ist ein ebenso 
spannendes wie herausforderndes, wichtiges 
und einzigartiges Leuchtturm-Projekt.“ 

Christian Vogler, geschäftsführender 
Gesellschafter von BOK+Gärtner



Planung Architektur: 3D-Modelle



Planung Architektur: 
Raum- und Flächenprogramm



Planung Architektur: 
Raum- und Flächenprogramm 



Planung Museumsgestaltung: Zusammenarbeit

Kick-Off und Auftakt mit den 
Museumsgestalter:innen von 
BOK+Gärtner

• Grundlagen und Vorgaben 
wurden von RFM erarbeitet 
und kommuniziert 

• Erarbeitung der Projektziele, 
der Ausstellungsziele und         
-themen, Angaben zum 
Charakter des Hauses und 
seinem Inhalt



Raumplanung – Museumsgestaltung 



Erstellung von Arbeitsgrundlagen



Visualisierung des  
Projektvorhabens

© BOK + Gärtner GmbH / Jonas Rose 
(illustre Runde)



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !


